
Vorbemerkungen

Korrelation Vorlesungsbesuch und Note
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Vorbemerkungen

Die Beteiligten

Tel. E-Mail Ort
Hanna Bauerdick 4781 hbauerdick TAB 2.58
Raimar Falke 2576 rfalke OAS, Linzer Str. 9a
Pierre Frenzel 2576 saint OAS, Linzer Str. 9a
Mirko Horstmann 7835 mir TAB 2.78
Rainer Koschke 9671 koschke OAS, Linzer Str. 9a
Jochen Quante 2421 quante OAS, Linzer Str.9a

. . . und natürlich Sie!
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Vorbemerkungen

Die Aufgabe

Arten der Lehrveranstaltungen

Kurse mit Modulprüfung

Kurse mit Übungsaufgaben und Fachgespräch

Seminare

Software-Projekt

. . .

→ unterschiedliche Arten, wie Note ermittelt wird
→ aber auch große Ähnlichkeit im Ablauf bei der Bewertung
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Vorbemerkungen

Allgemeine Arbeitsschritte in der Bewertung

Prüfungsvorleistung (z.B. Übungsaufgaben)

Anmeldung für Prüfungstermin

evtl. Terminverschiebung

Prüfungsdurchführung mit (Teil-)Note

Ermittlung der Gesamtnote

Ausdruck des Scheins
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Vorbemerkungen

Bisheriger Ablauf am Beispiel Software-Reengineering

Prüfer (P) oder ein Vertreter (P’), Prüfling (PL)

1 P und PL handeln Scheinbedingungen und damit
Berechnungsvorschrift für Note aus

2 P legt Tabelle mit dieser Berechnungsvorschrift an

3 P erfasst Teilnoten zu Übungsaufgaben in einer Tabelle

4 P archiviert die Tabelle mit CVS

5 P gibt Prüfungstermine im Web bekannt

6 P oder ein Vertreter erhält Terminwünsche und trägt sie auf der
Web-Seite ein

7 PL will Termin verschieben; P will nun Web-Seite abändern

8 Race-Condition: P’ hat den Termin bereits vergeben; P macht mit PL
anderen Termin aus; zurück zu Schritt 6

9 P muss Termin verschieben; P forscht nach den E-Mail-Adressen aller
betroffenen PLs; zurück zu Schritt 6
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Web-Seite ein

7 PL will Termin verschieben; P will nun Web-Seite abändern

8 Race-Condition: P’ hat den Termin bereits vergeben; P macht mit PL
anderen Termin aus; zurück zu Schritt 6

9 P muss Termin verschieben; P forscht nach den E-Mail-Adressen aller
betroffenen PLs; zurück zu Schritt 6

Rainer Koschke (Uni Bremen) Software-Projekt Wintersemester 2006/07 23 / 110



Vorbemerkungen

Bisheriger Ablauf am Beispiel Software-Reengineering
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Vorbemerkungen

Bisheriger Ablauf am Beispiel Software-Reengineering

10 P und P’ prüfen PL; P’ erstellt Protokoll in Papierform (wird im
Ordner archiviert)

11 P trägt Note in Tabelle ein (CVS-archiviert)

12 P berechnet Endnote (evtl. mit Rundung; CVS-archiviert)

13 P kopiert Bereiche der Tabelle mit Name und Endnote und speichert
im CSV-Format

14 P füllt Web-Formular mit Daten über Vorlesung und lädt CSV-Datei
hoch

15 Web-Seite generiert PDF

16 P druckt PDF aus und unterschreibt

17 P schickt Scheine ans Prüfungsamt

18 ein neuer PL taucht plötzlich auf; zurück zu Schritt 6
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18 ein neuer PL taucht plötzlich auf; zurück zu Schritt 6

Rainer Koschke (Uni Bremen) Software-Projekt Wintersemester 2006/07 24 / 110



Vorbemerkungen

Bisheriger Ablauf am Beispiel Software-Reengineering
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Vorbemerkungen

Erforderliche Funktionalität

nicht-redundante Erfassung von Daten über Prüflinge und
Lehrveranstaltungen

verschiedene Lehrveranstaltungen müssen abgedeckt werden

Anmeldewesen (inkl. Terminverschiebungen)

Erfassung der Einzelnoten (eventuell mit Prüfungsprotokollen)

flexible Festlegung, wie Gesamtnote aus Einzelnoten berechnet wird

Archivierung der (Einzel-)Noten und der Berechnungsvorschrift

Zugriff von mehreren Prüfern (z.B. auch der Tutoren)

Statistiken

Versionierung der Daten

einfache Übertragung für weitere Durchführungen einer
Lehrveranstaltung

hoher Anspruch an Datenschutz und -sicherheit und Transparenz

Verwendung einer relationalen Datenbank
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Vorbemerkungen

Anmeldung im Web
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Vorbemerkungen

Anmeldung über TimeTracker
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Vorbemerkungen

Benotung mit Tabellenkalkulation
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Vorbemerkungen

Benotung mit JGradebook
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Vorbemerkungen

Benotung mit JGradebook
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Vorbemerkungen

Ausdruck der Scheine
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Vorbemerkungen

Ressourcen

Web-Seite zur Vorlesung:
http://www.informatik.uni-bremen.de/st/Lehre/swp/

Folien:
http://www.informatik.uni-bremen.de/st/lehredetails.
php?id=&lehre id=42

Video-Aufzeichnung:
http://mlecture.uni-bremen.de

Newsgroup fb3.lv.swp
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Vorbemerkungen

Anmeldung

Ab sofort bis zum 2.11.2005, 23.59 Uhr.

Web-Seite zur Anmeldung:
www.informatik.uni-bremen.de/st/Lehre/swp/anmeldung.html

gruppenweise anmelden!

einen Gruppennamen sorgfältig auswählen (mit dem muss man bis
zum Ende des Projekts leben)

ausländische Studierende integrieren
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Vorbemerkungen

Lehrbücher zur Softwaretechnik I

Allgemeine Literatur zur Softwaretechnik (absteigend sortiert in Bezug auf
den Umfang):

Ludewig und Lichter (2006): Umfassendes Lehrbuch, das aus
Ludewigs Vorlesungen rund um Softwaretechnik entstanden ist. Diese
Vorlesung besteht in großen Teilen auf dem Skript von Ludewigs
Vorlesung.

Sommerville (2004): Ein Standardlehrbuch, sowohl in deutscher als
auch englischer Sprache verfügbar. Im Umfang vergleichbar mit dem
Buch von Pressman (2003).

Pressman (2003): Ein umfassendes englisches Lehrbuch, das man fast
schon als Enzyklopädie bezeichnen könnte. Behandelt auch
nicht-objektorientierte Konzepte.

Brügge und Dutoit (2004): Eine Einführung in Deutsch mit
Schwerpunkt Objektorientierung und UML.
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Vorbemerkungen

Lehrbücher zur Softwaretechnik II

Zuser u. a. (2004): Eine Einführung in Deutsch mit Schwerpunkt
Objektorientierung und dem Rational Unified Process. Weniger
umfassend als das Buch von Brügge und Dutoit (2004).

Spezialthemen:

Störrle (2005): Eine kurze Einführung in die Konzepte der UML 2.0 in
deutscher Sprache.
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Allgemeines zur Softwaretechnik

Allgemeines zur Softwaretechnik

2 Softwaretechnik
Eigenschaften von Software
Software-Lebenszyklus
Software-Evolution
Entstehung der Softwaretechnik
Merkmale der Softwaretechnik
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Allgemeines zur Softwaretechnik

Was ist Software?

Definition

Software: Computer programs, procedures, and possibly associated
documentation and data pertaining to the operation of a computer system.

IEEE Std 610.12-1990 (1990)
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Allgemeines zur Softwaretechnik

Ein Produkt wie jedes andere?

Software

ist ein technisches Produkt,

weist aber einige einmalige Merkmale auf.

→ Sie sollten beim Umgang mit Software beachtet werden.
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Allgemeines zur Softwaretechnik

Eigenschaften von Software

Software ist immateriell:

Software kann nicht ohne Weiteres betrachtet werden.
Kopie und Original sind völlig gleich.
Software wird nicht gefertigt, sondern nur entwickelt.
Software verschleißt nicht.
Software

”
altert“ in dem Maße, in dem sich ihre Umwelt ändert.
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Allgemeines zur Softwaretechnik

Eigenschaften von Software

Software hat keine natürliche Lokalität.

Ihre Werkstoffe sind amorph und universell.

Strukturen müssen aktiv geschaffen werden.

Ein Programm realisiert keine stetige Funktion.

Korrektheit ist durch Test nicht prüfbar.
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Allgemeines zur Softwaretechnik

Eigenschaften von Software

Software-Systeme sind sehr komplex:

→ Entwicklungskosten sind unvermeidlich hoch.
→ Korrekte Konstruktion ist extrem schwierig.

Software spiegelt (in vielen Fällen) die Realität wider.

“This complexity is compounded by the necessity to conform to
an external environment that is arbitrary, unadaptable, and
everchanging.”

–F.P. Brooks, 1987
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Allgemeines zur Softwaretechnik

Eigenschaften von Software

Software gilt als flexibel (d.h. leicht änderbar) 3:

Sie verbindet Hardware und Umgebung.
Details der Aufgabenstellung werden in aller Regel durch Software
realisiert.

→ Änderungen schlagen sich entsprechend primär in der Software nieder.

3Software ist nur in dem Maße flexibel, in dem die Flexibilität explizit eingebaut ist.
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Allgemeines zur Softwaretechnik

Software-Lebenszyklus
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Allgemeines zur Softwaretechnik

Aufwand in den Phasen nach McKee (1984)
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Evolutionsphase nach Fjeldstadt und Hamlen (1984)

Änderung und TestVerstehen
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Allgemeines zur Softwaretechnik

Lehman und Beladys
”
Gesetze“ (1985)

Gesetz vom fortwährenden Wandel

Software löst ein Problem der realen Welt,

die reale Welt ändert sich,

Software muss sich anpassen,

bis sie abgelöst wird.
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Allgemeines zur Softwaretechnik

Lehman und Beladys
”
Gesetze“ (1985)

Gesetz der zunehmenden
Komplexität

die Komplexität der
Software erhöht sich
beim Wandel,

wenn keine
Gegenmaßnahmen
ergriffen werden
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Allgemeines zur Softwaretechnik

Software-Evolution

Konsequenzen:

Änderbarkeit ist eine Schlüsselqualität

Änderbarkeit muss frühzeitig angestrebt werden

sie lässt sich nicht nachträglich überstülpen

wer sie vernachlässigt, nimmt einen Kredit auf, den er teuer abzahlen
wird
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